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Musik, Kammermusiker a. D. Profes-sor Kosleck, wurde der Rothe Adleror-
den dritter Klasse mit der Schleife und

verliehen.
Hh ö

Pankow. Das Opfer eines
Schauerromans ist die 18jährige Jo-

welche bei einem hiesigen Kaufmann
bedienstet ist. Das junge Mädchen
hatte sich kürzlich auf dem Jahrmarkt
einen Roman in wöchentlichen Liefe-
rungen, ?Königin Draga" oder ?Der
Königsmord in Belgrad", gekauft.
Diese Lektüre fesselt« sie so sehr, daß
sie auch einen Theil ihrer Nachtruhe
dem Studium des Romans opferte
und im Bette liegend weiterlas. Bon
der Arbeit des Tages ermüdet, schlief
sie jedoch über der Lektüre ein. Durch
«in unwillkürliche Armbewegung stieß
sie das Licht um. Die Kerze fiel auf
das Bett und setzte dieses in Flammen.
Obwohl auf die Hülserufe des Mäd-
chens alsbald Hausleute herbeieilten
und das Feuer unterdrückten, hatte die
Unglückliche inzwischen schwere Brand-
wunden erlitten. Sie wurde in ein
Krankenhaus gebracht und schwebt in
Lebensgefahr.

Königsberg. Geschäftsfüh-
rer Emil Schröder, bei der Firma?Ostpreußisch« Holz - Commanditqc.
sellschaft Albrecht <K Lewandowsti",
hier, feierte sein fünfundzwanzigjähri-
ges Geschäftsjubiläum. Der Se-
niorchef der hiesigen Colonialwaaren-
sirina Engros S. C. Bittrich
Söhne, Geh. Commerzienrath Bittrich.
ist gestorben.

Braunsberg. Prof. Dr. theol.
Franz Dittrich in Braunsberg, der
zum Domprobst bei der Kathedral-
kirche des Bisthums Ermland in
Frauenburg ernannt worden, ist zuThegoten, Kreis Heidelberg, am 26.
Januar 1839 geboren.

Domnau. Auf dem Rittergut
Saussiemen stürzte beim Einfahrenvon Stroh der auf der Leiter eines

leeren Strohwagens sitzende Scharwer-
ker Schirmacher durch einen plötzlichen
Anruck des Wagens so unglücklich zur
Erde, daß er sich das Genick brach.
Der Tod trat auf der Stelle ein.

Groß - Baitfchen. In der
Familie des Gutsbesitzers Luckenbach
wurde das Fest des 100. Geburtstages
seiner Mutter begangen. Die Greisin
erfreut sich noch ausgezeichneter körper-
licher und geistiger Frische.

Jnsterburg. Dem pensiomr>
ten Gefangenenaufseher Annighöser
wurde das Allgemeine Ehrenzeichen

Libi au. Zu Ehren der nach
48jähriger Amtsthätigkeit aus dem
Schuldienst scheidenden Hauptlehrers
Tiefensee hatten sich etwa 50 Herren im
Hotel ?Kronprinz" zu einer Abschieds-
feier eingefunden. Bürgermeister
Grieß feierte den Scheidenden als eif-rigen, pflichttreuen Lehrer, der sich
große Verdienste um die Hebung der
hiesigen Volksschulen erworben, und
überreichte das von den städtischenKörperschaften, den Lehrerkollegien
und Bürgern der Stadt gestiftete
Ehrengeschenk, einen Ruhesessel nebst
Decke.

45 Jahre alte Mehlfahrer August
Radtke aus Schäferei, ein ordentlicher
und fleißiger Man::, hatte im Rachels-

daß der Tod auf der Stelle eintrat.
Der Verunglückte hinterläßt seine
Frau mit fünf Kindern.

sion einer Dynamitpatrone getödtet.
Woher das Kind die Patrone hatte, ist
nicht festgestellt, man vermuthet aber,

retzki mit solcher Heftigkeit an den

Wilhelm s in a r k. Die Wau-
ter'fchen Eheleute feierten das Fest der

Beim Dreschen gerieth der Sohn des
Besitzers Gumpert aus Gr.-Loßburg
in das Räderwerk des Göpels. Ein
Bein wurde ihm unterhalb des Knies

Stettin. Bank - Direktor Ge-

Tem Jubilar wurden zahlreicht
Ehrungen zutheil.

Bub l i tz. Auf dem Wege zu ei-
ner Magistratssitzung wurde der Rath-

Jn d«r Nähe des Rathhauses brach er

Garza. R. Dem Lehrer und
Küster Subklew wurde der Adler der
Inhaber des Hausordens von Hohen-

lB4B bis 1851. Der
Verstorbene hat seine Wirthschaft 40

Friedrich st a d t. Der seit ei-

des von Kiel hierher verzogenen Ma-
schinisten I. Wiese, wurde von den
Fährknechten Wolwers und Kaul als
Leiche aus der Eider gefischt

Kiel. Im Holzgeschäft der Ge-
brüder Köster Hierselbst ereignete sich
ein betrübender Unglücksfall. Auf
dem Lagerplatze waren mehrere Ar-
beiter damit beschäftigt, einen hohenStapel Holz mit Brettern zuzudecken.
Hierbei kam der Arbeiter Otto Stark,
während er mehrere Bretter über einesog. Lausbrücke trug, zu Fall und trug
schwere Verletzungen am Kops und ei-

Jtzehoe. Dem Fahnenjunker
Ottens im Feldartillerie - Regiment
No. 72 Hochmeister. Sohn des hiesigen
Fabrikanten Hermann Ottens, der im
vorigen Winter als Primaner i» Plön
mit eigener Lebensgefahr einen Kna-
ben vom Tode des Ertrinkens retiete,
ist für diese brave That die Rettungs-
medaille am Bande verliehm worden.

Breslau. Kaufmann Alexan.
de: Stein von der fallirten Holzfirma
S. Stein Wittwe in Gleiwitz wurde
mit einer Schußwunde im Kopfe als
Leiche hier in der Klodnitz gesunden.
In den Kleidern fand man über 300
Mark baares Geld und zwei Checks.

Bernstadt. Dem Futtermei-
ster a. D. Gottlieb Bernert wurde das
Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens
verliehen.

Brechelshof. Umgeben von
ihren noch lebenden 5 Kindern,
Schwieger- und einer großen Anzahl
Enkelkinder feierten die Schäfer Au-
gust und Johanne Karoline Wendler'-
fchen Eheleute Hierselbst im Alter von
74 Jahren in seltener körperlicher und
geistiger Frische ihre goldene Hochzeit.

Gräben. lStrie g au.) Eine

der, wobei in dem in die Scheune ein-
gebauten Stall 7 Stück Jundvieh
durch Rauch erstickten. Als Entste-hungsursache wird Fahrlässigkeit eines
Dienstjungen angegeben.

Köslitz. Oberschweizer Thienel,
der des an seiner Ehefrau vor Kurzem

griff die Kleider des Mädchens, und
dieses starb an den erlittenen Brand-
wund«» im Krankenhause.

Raw i t s ch. Aus Anlaß seines50jährigen Bestehens beging der hiesige
Kriegerv«rein ein glänzend verlaufenes
Jubelfest. D«r Vereinscommandeur,
Amtsgerichtsrath Waldmann, hielt die
F«str«de.

Schroda. Auf dem Gehöft des

Rittergutsbesitzer Orland auf das

stole mitgenommen hatte. Nicht

Mener die Mass« mit den Worten ab:
?Soll ich Dich todtschießen?" Der
Schuß krachte, und die Ladung ging

B«rlins zug«siihrt word«n.

Magdiburg. Dem Lehrer He-
ring an der Guerickeschule wurde der
Kronenorden 4. Klasse verliehen.

Ahlsdorf. Sein 60jähriges
BergmannSjubiläum feiert der auf dem

wirtschaft nebst Diplom und herzli-
Beuren. AIS der Bahnwärter

Der Jubilar, der 1845 in
Henschleben geboren ist, wurde 1875
Prediger in Thamsrück und 1878 Dia-
konus an d«r Kirche U. L. Frauen
hierselbsti 1899 wurde er Oberpsarrj

Dassel. Am Allerthore im

nies, sz. Weißkittel, C. Dempewolf
und L. Deppe.

Emden. Drei Arbeiter der
Maschinenfabrik Gebrüder Barth
wollten in einem Boot Eisentheile zur

nutzen, ihr Boot an eine von einem
Dampfer geschleppte Schutte anzuhän-
gen. Bei diesem Manöver schlug aber
das Boot um und ging mit den drei
Insassen unter. Zwei davon konnten
sich durch Schwimmen retten, der dritte

Sohn der Wittwe Klaassen hierselbst
am neuen Kirchhofe, fand durch Er-
trinken seinen Tod.

Hoya. Chefredakteur Otto Heine
beging sein LSjähriges Jubiläum als
Redakteur des Hoyaer Wochenblattes.
1878 wurde er von dem Verlage mit

Liesesang und des Schneidermeisters
Zöllner in Brand? bald verbreitete
sich das Feuer noch auf 2 Häuser der

Nachbarn Mahrhold und Helle. Alle
4 Wohnhäuser wurden mit ihren Ne-

Niederscheden. Als der

Gastwirth A. Wiensche eine Fuhre
Grummet einholen wollte, ging sein
Gespann durch. Wiensche stürzte so
unglücklich vom Wagen, daß er lebens-
gefährlich verletzt wurde.

Neßmersiel. Nach 71jähriger
Ehe gestorben ist die Ehefrau des Ca-
pitäns Arnold. Die Frau hat ein
Alter von 91 Jahren erreicht, während
ihr Mann 97 Jahre zählt. Am 27.

Juli v. I. beging das würdige Paar
seine 70jährige Ehejubelfeier.

Salzdetfurth. Arbeiter
Hartmann aus Petze stürzte im hiesi-
gen Kalischachte mit einem Wagen in

derthalbhundertjäkrigen Bestehens des
Klements - Hospitals und der 1753
eingeweihten Klementskirche fand in

Kirche celebrirtes Festhochamt statt.
Kirchenportal und Hochaltar prangten

Arnsberg. Die Eheleute An-

Ehestand trat.

Overbek schenkte der Stadt aus Anlaß
seines 80. Geburtstages 30,000 Mark

Halle. Als der Tischlermeister

zuges erfaßt und getödtet. Die
Eheleute Gastwirth Künsebeck feierten
das seltene Fest der goldenen Hochzeit.

hohen Alter in seltener Rüstigkeit.

1 Jahr beantragt. D«r Angeklagte

d«r aan,en Gemeinde feierten die Ebe-
leute Johann Joseph Pax und Chri-
slina, geb. Ludwig, das seltene Fest
Papst Pius X., wie auch Kaiser Wil-

der Zahl 60 und Ersterer durch Ueber-

Remscheid. Das 25jährige G«-

Ehemann der taubstummen Anna,
Tochter des verstorbenen Jacob Pott-
hoff zu Ober-Pohlhausen.

Frovinz Hlassau.
Kassel. Hier verstarb im 71. Le-

bensjahre Professor Dr. Möhl, «ine
Autorität auf dem Gebiete d«r Wetter-

Angriffs auf Vorgesetzte beim Rück-

maische vom zu fünf
Jahren Gefängniß. Bürgerschulleh-
rer Karl August Dietmar Brede trat

stand.

Pech- und Fettsiederei Feuer aus, durch
das 80,000 Kilogramm Fettwaaren
vernichtet wurden. Das energische

eine weitere Ausdehnung des Feuers.
Holz min den. Als der Buch-

druckereibesitzer Ebers hier beim Buch-

rektor und Lehrer der hiesigen Taub-
stummenanstalt, Professor O. Jungl,
welcher SO Jahre dem Institut vorge-
standen hatte, ist im 88. Lebensjahre in
Berlin gestorben, wohin er nach seiner

Dresden. Presser Clemens Bert-
hold, der seit dem Jahre 1878 in der
hiesigen Kotillonfabrik Carl Wenzel
Co. beschäftigt ist, feierte kürzlich fein

Central-Apotheke und Vorsitzender der
Leipziger Orts-Krankenkasse, feierte
das Jubiläum seiner 50jährigen Zu-gehörigleit zum Apothetcr-Berufe.
Dem Jubilar wurden reich« Ehrungen
zu Theil. Stadtgartendirektor W.
Moritz Degenhard, der sich seit 1. April
1875 in städtischen Diensten befand, ist

der Arbeit der 80jährige Eifendreher
Louis Kißling, hier, Chemnitzer Stra-
ße 24, der sein 25jähriges Arbeitsjubi-
läum im Lobtauer Hartguß-Werte

Herr geht noch in voller Rüstigkeit sei-
ner Beschäftigung in dem Löbtauer
Werte nach.

Gernsheim. Als die Ehefrau

und mußte die bedauernswerthe Mut-
ter zusehen, wie ihrem Liebling das
Hinterrad eines anhängenden Wagens

fort eintrat.

hatte die Fabrik mit 250 Arbeitern
übernommen i jetzt zählt sie 700 Ar-
beiter. In einer hiesigen Badean-
stalt hat sich der Staatsbahn - Ober-
bauführer Förg aus Passau durch ei-

tödtet. Das Motiv der That sollen

Neueder der 6. Klasse hantirte in seiner

schüler Balthasar Müller so unglück-

Ansbach. Milchhändler Michael

Beilhiebe und Messerstiche so schwer^

Fr. Betz ist Alter voti 84

zen der Stadt und des Landes hinaus

Niederstetten. In dem na-
hen Oberstetten fiel der 60jährige
Bauer Gutensohn so unglücklich von?

eintrat.
Seekirch. Schultheiß Schönber-

ger, der seit mehr als 30 Jahren die
Stelle des Ortsvorstehers hiesiger Ge> >

Tübingen. Die beiden ledigen
Taglöhner Räpple, 20 Jahre alt, und
Hespeler, 24 Jahre alt, die am 26.
Juli d. I. den in einem einzeln stehen-
den Hause außerhalb der Stadt woh^
durch Erdrosseln getödtet und dann
seines Geldes und seiner Werthsachen
beraubt haben, wurden vom Schwur-

Kaden.
Karlsruhe. Der 76jährige Ge-

neral der Cavallerie z. D. W. Frhr. v.
Gemmingen erschoß sich in seinem

Martin Kehl. Als er sich zu Bett lege-

ist hier gestorben: Ernst Bethel,
D. Im Jahre 1825 in Heidelberg ge-

Ruhe.
H a u s e n v o r W a l d. Das

es starb.
M Rkeiirplatz.

Esfingen. Die 29 Jahre alte

Gewiß wird derselbe den alten Vetera-
nen noch vom Jahre 1866 und 1870 in

ersten Jägerbataillon als ?Oberjäger"
gedient und sich im Jahre 1870 das

Scsc»ß>Lc>thrtngen.

Straßburg. Auf den durch das
Ableben des Professors Dr. Joseph

chen Clerical - Seminar, Dozent für
Liturgik und Katechik, Dr. theol. Jo-
seph Kahn berufen. Dem geistli-
chen Mitglied« des Direktoriums der

Kirche Ausburgischer Konfession hier,
Pfarrer und geistlicher Inspektor
Teutsch zu Buchsweiler, wurde der
Rothe Adlerorden dritter Klasse mit
der Schleife verliehen.

Ludwigslust. Als der 82

Röbel. Di« in der Nähe des
Bahnhofes gelegene Mühl« des Müh-
lenbesitzers Voß brannte bis auf die

nahm«.
Wismar. Uhrmacher Julius

Brunnkow ist hi«r plötzlich verschied«».
Mit ihm ist ein Mann dahingegangen,
der sich lebhaft für die städtischen An-

hat.

79. Lebensjahre gestorben.
Bardenfleth. Sch«un« und

Wohnhaus des Landwirths Schild

Elsfleth. Die Eheleute Helme-

Goldenst s« d t. Lehrer BeHorn
feierte sein 50jähriges Dienstjubiläum.
Der Großherzog zeichnete den Jubilar,
der über 24 Jahre hier gewirkt hat,
durch Verleihung des Ehrenkreuzes 1.

Klasse aus.
Ireie Ktädte.

Bremen. Der bei einem Ziege-
leibesitzer am Buntenthorssteinweg im
Dienst gewesene Fuhrmann Hermann
Banker aus dem Warnkengang wurde
unter dem Tunnel bei der Gasanstalt

beladenen und mit zwei Pferden be-

tödtet. Als der Verunglückte mit sei-
nem Fuhrwerk den Tunnel passirte,
wurden seine Pferde durch einen über
den Tunnel fahrenden Eisenbahnzug
beunruhigt und zogen den Wagen ra-
scher vorwärts. Durch das starke Mt«

Lübeck. Seniorchef der Schiffs-
maklerfirma H. M. Gaedertz hier,
Heinrich Gaedertz, feierte körperlich

allein am hiesigen Platze, sondern auch
in den weitesten Schifffahrts- und
Handelskreisen der größten Hochach-
tung und Beliebtheit, die ihm zahlreiche
Ehrungen eintrugen. Seinen Wohl-

hat er auch wieder gezeigt, indem er
aus Anlaß des Tages zahlreichen hie-

,sigen Wohlfahrtsstiftungen Schenkun-
gen in Höhe von 100 bis 1000 Mark
überwies.

Schweiz.

Basel. Der Sohn des früheren
Präsidenten Baumgartner in Bafel-
augst, ein etwa Mjähriger Mann ge-
riet!, mit zwei Deutsch«« in Streit.

und warfen ihn in den Teich, der die
Attieninühle mit Kraft versorgt.
Baumgartner gerieth in die Turbine
und konnte nur als Leiche hervorgezo-

gen werden. Der Verunglückte, seines

dauert. Einer der Mörder konnte ver-

Bruck(Argau). Der Verwalter

kassa 100,000 Francs unterschlagen.

Potten d o r f. Der hiesige Bin-
der Franz Rabara begab sich auf den

hat dem erzherzoglichen Hoch- und
Deutschmeisterschen Titular - Revier-
Verwalter Julius Klein in Wieder-
griin, und Johann Benesch, Laboran-
ten in der erzherzoglichen Rosogliosa-
brik in Blogotitz, die vom Kaiser ge-

mische Bildhauer und Maler Alois

Kunst und Wissenschaft.

Dienstmagd Anna Melzer aus Wien

telst Phosphor sich vergiftet. Durch die
Rettungsgesellfchaft Baden wurde die

Haus überführt. Das Motiv der That

E s ch. Der Bergmann Michel Gary

von Minett mit dem Fuße an eine
Zugkette, dies« prallte zurück und traf
ihn in den Unterleib; er wurde erheb-
lich verletzt.

Eine Flaschenpost, die
unweit der Insel Fukawe tFreund-
schaftsinfeln) jetzt erst aufgefunden
worden ist, gibt Kunde von einem
Schiffsunglück, das sich vor sieben
Jahren in jenen Gegenden zugetragen
hat. Die Flasche enthielt folgenden

Zettel: ?Der Finder dieser Flasche
wird ersucht, die Herren Barkhool L:
Co. in Port Said zu benachrichtigen,
daß ihr Schooner ?Ethel" etwa 1000
Seemeilen von Bombay gesunken ist.
Diese Nachricht wurde von den einzi-
gen Ueberlebenden, Capitän Lee und
dem Matrosen Thomas, die alle Hoff-
nung aufgegeben haben, geschrieben.
I. L. Lee. 26. oder 27. Januar 1897."

Mit der Beseitigung
der Automobil-Gefahren ausLandstra-
ßen hat sich der sächsische Landeskul-

tigt. Er verhandelte kürzlich über die
Frage der zu ergreifenden Maßregeln,
wobei der Regierungsvertreter mit-
theilte, das Ministerium des Innern
verkenne keineswegs die schwerenSchä-

sächsische Regierung habe indeß ihre >

Reichsamte des Innern eingesandt. !
Der Landeslulturrath war der An- >

vom 30. April 1901 an, die Borfchrif-

wünscht der Landeskulturrath das
Verbot von Wettfahrten mit Kraft-
fahrzeugen.

Was die Schwarzen in
Dar es Salam zu einerMondfindernißsagen, darüber berichtet die Deutsch-
Ostafrikanische Zeitung: Die letzt«
Mondfinfterniß wurde von der einge-
borenen Bevölkerung Dar es Salams
genügend gefeiert. Die Straßen der
Stadt hallten in den Abendstunden
von dem mit dem ?Teufelaustreiben"
verbundenen Geräusch wider. Als man

sich aber nach Beendigung der Finster-
niß bei den Schwarzen über das Ge-
schehene erkundigte, meinten sie, das
wäre kein Teufel, der die Mondfinfter-
niß veranlasse, sondern: ?das wäre
nun einmal so." Einzelne Vorge-
schrittene konnten sogar den physikali-
schen Vorgang der Finsterniß erklä-
ren.

Dießürgermei st erste l-
le der Stadt Hachenburg (Westerwald)
war ausgeschrieben, und einhundert-
undvier Bewerber sandten ihr Bild mit
dem betreffenden Bewerbungsschreiben
der Stadtverwaltung ein. Die Ent-
scheidung fiel auf einen Herrn aus
Mayen, aber als die Stadtväter sichanschickten, die übrigen einhundertund-
drei Bilder ihren Originalen wieder
zu übermitteln, ergab sich, daß die Bil-
der in den Schreiben alle verwechseltwaren. Es blieb nun nichts Anderes
übrig, als dieKiste mit den Bildern der

Reihe nach an die 103 Candidalen zu
senden, damit sich jeder sein Conterfei
wieder aussuchen könne. So werden
die Bewerber mit einander bekannt,
und vielleicht gründen sie einen Verein
oder eine Gesellschaft m. b. H. zur Be-
werbung um vakante Stellen.

DerbedeutendsteAqua«
rellmaler der Gegenwart, LudwigPas-
sinl, ist dieser Tage in Venedig gestor-
ben. Er repräsentirte im edelsten und
liebenswürdigsten Sinne den interna-
tionalen Charakter der Kunst. Von
italienischer Abstammung, in Wien ge-

nach dem Wohnsitz zu Berlin und nach
dem Schauplatz seines künstlerischen
Schaffens vornehmlich zu Venedig.
Keiner wußte besser als er die intimen
Reize der bella Venezia zu fassen und
wiederzugeben, und ganz besonders

gezeigt, wie kein anderer. Seine Tech-
nik in der Behandluna der Pastellfar-
be erreichte in virtuoser Bolltommen-
heit allen Glanz und alle Kraft des
Oelbildes. Auch im Porträt hat Pas-
sini viele Meisterwerke geschaffen. Er
soll eine Zeitlang als ?veraltet" gegol-
ten haben. Das hat ihn weiter nicht

rühmtheit überdauern.

Eineinteressante Lust-
reise nach Paris hat kürzlich das lenk-
bare Luftschiff Pierre Lebaudy's ?Le

von Santos - Dumont aufgejiellten
Retord geschlagen. Der Ballon stieg
Vormittags 9 Uhr 20 Min. in Mois-

in Lustlinie 33 Meilen weite Strecke

rück. Er landete um 11 Uhr 4 Min.

hervor, daß der Ballon bei Slldsüd-
westwind von 16 Fuß Windstärke die
Fahrt antrat. Bon den 580 Pfund
Ballast wurden unterwegs 260 Pfund
ausgeworfen. Die größte Höhe, die

Fuß, die mittlere 350 Fuß; vor Paris

so daß es statt 33 Meilen thatsächlich

Minen mit einer Ladung von zusam-
men 2000 Pfd. Schießbaumwolle wur-
den kürzlich in derStokes-Bai zwischen

Mine war eine Boje befestigt, die einige
Fuß unter dem Wasserspiegel
schwamm: ihre Berührung durch ein

sei von einem Erdbeben heimgesucht.
Nahe bei der Ortschaft Stokesbai wa-
ren die Erdstöße so gefährlich, daß

7


